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Erinnern Sie sich noch?

«Der Weg zum Erfolg ist allen
offen, welche Anstrengungen,
Mut und Ausdauer nicht scheu-
en.» Diese Worte stammen aus
dem Mund eines bedeutenden
Brückenbauers, welcher am 26.
März 1879 als viertes Kind eines
Hutfabrikanten in Feuerthalen
bei Schaffhausen geboren wur-
de. Bereits in seinen Jugendjah-
ren zeichnete er sich durch aus-
serordentliche Leistungen aus.
So konnte er nach drei Jahren
Sekundärschule direkt in die
zweite Klasse der Industrieschu-
le Zürich eintreten, welche er
1897 als Drittbester abschloss.
Anfänglich wollte er Architektur
studieren, entschloss sich aber
für das Bauingenieurwesen an
der ETH. Nach Abschluss des
Studiums und ersten Anstellun-
gen in Brugg und Frankfurt am
Main zog er 1904 nach Amerika,
um Erfahrungen in der Entwurfs-
praxis zu sammeln. Dieser nur zu

Ausbildungszwecken geplante
Aufenthalt im «Land der unbe-
schränkten Möglichkeiten» wur-
de zu seinem lebenslänglichen
Wirkungsfeld. In die Schweiz
kehrte er nur noch sporadisch
zurück: 1905, um seine Jugend-
freundin Lilly Selma Wehrli zu
heiraten, und 1914, um 81 Tage
Aktivdienst zu leisten. Trotzdem
blieb er seiner Heimat stets ver-
bunden und verbrachte regel-
massig Ferienaufenthalte in Zü-
rieh und auf der Riffelalp in Zer-
matt. Sein Leben konzentrierte
sich aber auf Amerika, wo er

hauptsächlich in New York und
Umgebung bei der Planung und
Erstellung wichtiger Brücken be-
teiligt war. So arbeitete er im
Auftrag für den bekannten Brük-
keningenieur Gustav Lindenthal
als stellvertretender Chefingeni-
eur an der Hell Gate-Brücke über
den Hudson. Auch bei der Pro-
jektierung der George Washing-
ton-Brücke arbeitete er anfäng-
lieh mit Lindenthal zusammen.
Doch mit dem gigantischen Pro-
jekt einer zweistöckigen Über-
brückung mit 20 Fahrbahnen
und 12 Eisenbahnlinien konnte
er sich nicht anfreunden, wes-
halb sich der Schweizer selb-
ständig machte und sein be-
scheideneres Projekt, welches
mit 1067 m Mittelspannweite
aber dennoch alle bisherigen
Hängebrücken übertraf, auf ei-

gene Faust verwirklichte. Nach
Abschluss dieses Meisterwerkes
war er in den Jahren 1931 bis
1937 beratender Ingenieur beim
Bau der Golden Gate-Brücke in
San Franciso, für welche er mut-
masslich auch wesentliche Ent-
würfe geliefert hatte. Die Krö-
nung seines Schaffens stellt je-
doch die Verrazano Bridge dar,
welche 1964 eröffnet wurde und
1979 zusammen mit dem Porträt
ihres Schöpfers die Schweizer
20-Rappen-Marke zierte. Knapp
ein Jahr nach Vollendung dieses
grossen Werkes verstarb der er-
folgreiche Brückenbauer im AI-
ter von 86 Jahren. yf/r

Schicken Sie Vorname und Na-
me des Brückenbauers bis zum
6. November 1992 auf einer
Postkarte an: Zeitlupe, Rätsel,
Postfach, 8099 Zürich.

Aus den richtigen Antworten
ziehen wir fünf Gewinner, unter
welchen wir einen Blumen-
strauss (gestiftet von Fleurop)
und vier Geschenkabonnements
der Zeitlupe zum Weiterver-
schenken verlosen.

Waagrecht:
1. Schalenfrucht, 5. Schweizer
Horn und Gletscher, 10. Ausruf,
12. Zahlungsmittel, 13. engl.
Frauenname, 16. Schmutz, Ex-

krement, 18. Deutscher Dichter
(1797-1856), 20. Leid, Sorgen
(nur erste Silbe), 21. Begriff aus
der Chemie, 24. nicht weit, 25.

Bücherbrett, 27. Herrscherin
(franz.), 29. erster Teil eines vor-
nehmen Autos, 30. Flachs, franz.,
32. Fehler im Computer-Pro-
gramm, 33. nicht über, 35. Süd-

frucht, 39. baumlose Kältestep-
pe, 44. ausser Dienst, 45. Haupt-
Stadt eines südamerik. Staates,
47. weibl. Kosename, 48. man im

Welschland, 49. Pelztiere, 51. Ab-

kürzung für ein Rauschgift, 53.

Pfefferminze, itaI., 55. stilles Ort-

chen, 56. Höhengestaltungen
der Erdoberfläche, 59. Speise-
fisch, 60. einer der ihrigen, 61.

unantastbar. 64. franz. Aktienge-
Seilschaft, 65. Telefon-Rund-
spruch, 66. After, 68. Lebewesen,
70. ich, lat. 72. Figur in der Nie-

derdorfoper, 73. veraltet für

Hausflur, 74. mittelalt. Panzer-

hemd, 75. Halbton.

Senkrecht:
1. Süssstoff, 2. Schmuckstein, 3.

Fluss, span., 4. notabene, 6. Ab-

kürzung für Louisiana, 7. ital.

Zahl, 8. altes Hausgerät, 9. Ge-

genteil von tiefer, 11. Kathedrale,
14. Fahrzeug, 15. Form von le-

sen, 16. Stadt in Deutschland, 17.

Reihe von drei gesetzten Num-

mern (Lotto), 18. Pflege des Wil-

des, 19. Militärbündnis, 22. unse-
re Fluggesellschaft, 23. ägypt.
Sonnengott, 26. Autokennzei-
chen, 28. pers. Fürwort. 31. ja-

pan. Staatsmann, 33. über dem

Meeresspiegel. 34. Fernsehsen-
der, 35. Festmahl, Mz., 36. Aristo-
kratie, 37. heimer Krankheit,
38. Körperorgan, 40. Einwohner
einer deutschen Stadt, 41. zu kei-

ner Zeit. 42. höchster Gerichts-
hof der kath. Kirche, 43. Gebiet
der Mathematik, 46. Alpengebiet

12 Zeitlupe 5/92



GOLDVRENELI-
KREUZWORTRÄTSEL 89

r " 7 S

10 11 12

13 14 15 16 17 18 19

20 21 22 23 24

25 27 28

29 30 31 32

33 34

35 36 37 38 39 40 41 42 43

44 45 46 47 48

49 50 51 52 53 54

55 56 57 58 59

60

51 62 63 64 65 66 67

68 69 70 71 72

73 74 75

in Bayern, 47. Ort südlich von
Norfolk (USA). 50. Meeressäuge-
tiere, 52. pers. Fürwort. 54. alt-
röm. Totenklage, 57. Gefrorenes,
58. Eisen, franz., 62. Musikstück,
63. Auerochse, 66. Umlaut, 67.
Kanton, 69. Initialen von Egon
Bahr, 71. Autokennzeichen, 72.
ehem. Zeichen für Flelium.

Die Buchstaben 8, 13, 72, 50, 28,
74, 47, 56, 26, 46, 42, 2, 73 und 54
sind das Lösungswort.

Dieses ist auf einer Postkarte
(oder auf einem gleich grossen
Zettel in einem Couvert) bis zum
6. November 1992 einzusenden
an: Zeitlupe, Rätsel, Postfach,
8099 Zürich.

*
Wenn Sie beide Rätsel lösen, bit-
te zwei Zette/ /n Posfka/fengrös-
se, je mit Ihrer Adresse verse-
hen, in einen Umschlag stecken!

von W77/y Joos, >A//sc/7w/7

Zu gewinnen sind ein Goldvre-
neli (gestiftet von der Schweize-
rischen Kreditanstalt) sowie drei
Broschüren «Fragen und Ant-
worten - Rund ums Geld» von
Trudy Frosch als Trostpreise.

Die Lösungen der Rätsel aus
der letzten Zeitlupe finden Sie
auf der nächsten Seite.
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Zum letzten Erinnern Sie
sich noch?

Die Lösung: Emma Kunz
Unser Hinweis, dass die Heilerde
AION A in Drogerien und Apothe-
ken erhältlich ist, scheint einigen
Leserinnen und Lesern nicht nur
Beine gemacht, sondern auch auf
die Spur unserer Lösung geholfen
zu haben. So schreibt uns ein Le-
ser, dass er bereits am dritten Tag
nach Erscheinen der letzten
Zeitlupe nicht der erste gewesen
sei, welcher sich nach dem Heil-

Zum letzten
Kreuzworträtsel

Das Lösungswort:
Wandergeselle
Wie schön, dass trotz der Hitze-
période im August 2089 Wander-
geselle(n) eintrafen! Auf einer
Karte stand geschrieben: «ZurZeit
ist es zum Wandern allerdings zu
heiss - ausser man zieht am frühen
Morgen los und ist zum Frühstück
wieder zu Hause - dann ist es wun-
derschön.»
Sicher haben viele von Ihnen beim
Herausfinden der Lösung an das
Lied aus der Operette «Der Vetter
aus Dingsda» von Eduard Künne-
ke gedacht und «Ich bin nur ein
armer Wandergesell» auch gleich
gesungen. Ist dies wohl der Grund,

14

gestein von Emma Kunz erkundigt
habe Aus einigen der 659 rieh-
tigen Lösungen geht aber auch her-

vor, dass die Betreffenden mit dem
Produkt der gesuchten Heilprakti-
kerin bereits Bekanntschaft ge-
macht und bei verschiendenen Lei-
den gute Erfolge gezeitigt haben.
Aber auch persönliche Begegnun-
gen mit der aussergewöhnlichen
Frau wurden geschildert. Von einer
Leserin erfährt man, dass Emma
Kunz ihrer Mutter den frühen Tod
eines ihrer Kinder vorausgesagt
habe. Dieses Beispiel könnte mit
unzähligen anderen ergänzt wer-
den, welche auf die hellsehen-
sehen Fähigkeiten von Emma
Kunz hinweisen. Jedenfalls wird
auch gesagt, sie habe die Ermor-
dung von John F. Kennedy sowie
seines Bruders Robert viele Jahre

vor deren Tod vorausgesagt. Auch
habe sie immer wieder für Verblüf-
fung gesorgt, wenn sie den Inhalt
eines Buches nur durch Handauf-
legen auf das Buch wusste und so
imstande war, über die schwierig-
sten Texte zu diskutieren

dass bei über 300 Antworten der
letzte Buchstabe (56 e) fehlte?

n/i

Das von der Schweizerischen
Kreditanstalt gestiftete
Goldvreneli erhielt:
• Frau Ruth Bauert,

8953 Dietikon

Die drei Trostpreise gingen an:
• Frau Maria Trefzer,

4052 Basel
• Frau Agnes Engeler-Kaiser,

8357 Guntershausen
• Frau Paula Hess,

8004 Zürich

Lösung Kreuzworträtsel 88

Waagrec/m 1. edel, 4. Kefir, 8.

Rang, 11. Datei, 13. Radar, 15. Ar,
17. Wasserbad, 19. GA, 20. nun,
22. FS, 23. er, 24. Bad, 25. fast, 27.

Mehr über diese vielseitige Frau
erfährt man im idyllisch gelegenen
Emma Kunz-Museum, das täglich
(ausser Donnerstag und Sonntag)
von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet
ist. Es ist in der Nähe des Würen-
loser Steinbruchs, wo sich auch die

Emma Kunz-Grotte befindet, wel-
che ebenfalls besichtigt werden
kann, aber nur nach Voranmeldung
(Tel. 056/74 20 60). yt*

Den von Fleurop gestifteten
Blumenstrauss erhielt:
• Frau Annemarie Stüssi,

8907 Wettswil

Die vier
Geschenk-Abonnements der
«Zeitlupe» gingen an:
• Herrn Walter Heuberger,

5034 Suhr
• Frau Ines Prestele,

8142 Uitikon
• Frau Maria Huber,

4600 Ölten
• Frau Hedy Stutz-Weber,

5043 Holziken

Ina, 29. Krim, 31. Rest, 32. Geste,

34. semi, 36. ore, 37. in, 38. iR, 40.

LAG, 41. Nabel, 42. Ebene, 43.

Erl, 45. Ni, 47. En, 48. RTL, 50.

Niob, 52. Stein, 55. Isis, 56. Echo,

58. Man, 59. Ader, 60. ach, 61. Po,

63. Br, 64. Eos, 66. SH, 67. See-

meilen, 71. Li, 72. perdu, 73. Re-

née, 75. Esse, 76. essai, 77. eins.

SenU-ec/jt: 1. Elan, 2. Ed, 3. law, 4.

kess, 5. Eis, 6. irr, 7. Rabe, 8. Rad,

9. AR, 10. Grad, 12. Taft, 14. dark,

16. Rufer, 18. Ernst, 19. Gamma,
21. Nasenloch, 24. Bielersee, 26.

St, 27. ie, 28. AT, 30. RS, 31. Ro-

sen, 32. Gneis, 33. Eiben, 35. Igels,
37. Ibn, 39. Ren, 44. riech, 46.

Beate, 49. Tirol, 51. BH, 53. Tm,

54. in, 55. id, 57. Oper, 59. Aren,
60. Asse, 62. Oede, 63. Blei, 65.

Sils, 67. See, 68. Mus, 69. IRA, 70.

nee, 72. PS, 74. Ei.
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